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Beilage zu Rr . 3 « L der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 23 . Dezember 1882 .

Deutschland .
Berlin, 21 . Dez . Die „Kreuzzeitung" entnimmt einem

-ihr zur Verfügung gestellten Privatbriefe aus dem Kreise
Lyk das Folgende :

„Die Erörterungen in der Presse über die Rüstungen in Ruß¬
land und Frankreich habe» hier eine begreifliche Aufregung her¬
vorgerufen . Wenn auch von einer unmittelbaren Gefahr nicht
die Rede ist , so denkt mau doch nicht ohne Besorgniß an die
Eventualitäten , welche sich im Falle eines Kriege - mit Rußland
ergeben würden . Unsere Masuren würden in einem solchen Falle
vor allem in Mitleidenschaft gezogen werden und sich in einer
nicht unbedenklichen Lage befinden . Man sehe sich nur die Ver¬
keilung der Truppen diesseits uud jenseits der Grenze etwa -
genauer an : da stehen auf der russischen Seite , fast unmittelbar
an der Grenze , in Szczuczpn , Augustowo uud Suwalki verschie¬
dene Kavallerieregimenter , Dragoner , Husaren und Kosaken , in
Suwalki außerdem eine Menge Stäbe und zahlreiche reitende
Artillerie . Nach der Gegend von Bialhstok , Lonza , Ostroleuka
und weiter westlich läng - der Grenze bis zur Weichsel hin soll
nach Berichten von glaubhaften Augenzeugen sich fast in jedem
Flecken Infanterie oder Artillerie befinde » . Grodno , welches eine
sehr starke Garnison hat und , wie eS diesen Sommer hieß , in
«ine große Festung verwandelt werden soll , ist nur 10 Melle »
von hier entfernt und Bialhstok , von wo Masuren mit der Bah «
mit Leichtigkeit zu erreichen ist , soll nach neueren Nachrichten
gleichfalls eine bedeutend stärkere Garnison erhalten . Was aber
haben wir einer solchen Truppenmacht entgegenzustellen ? Ausge¬
nommen die kleine Festung Lötzen , welche mit einem Bataillon
besetzt ist, befindet sich in dem ganzen Raum zwischen der russisch¬
masurischen Grenze und der Linie Ehdtkubnen - KönigSberg -
Danzig -Graudenz -Thsr » , also auf einer Fläche , welche ungefähr
vier Fünftel der gelammten Provinz Preußen auSmacht , so viel

mir bekannt , nur noch 1 Bataillon Infanterie in Bartcnstein und
die 8 . Ulanen in Deutsch -Evlau bezw . Elbing . Fast alle Truppe »
sind in den großen Festungen Königsberg und Danzig konzeu-
trirt , welche 25—30 Meilen von der russischen Grenze entfernt
liegen . Nun weiß hier ein Jeder , daß die gesammte russisch-
Grenze dicht mit Grenzsoldaten und Kosaken besetzt gehalten
wird , welche ein Ueberschreiten absolut verhindern können . Dieser
hermetische Abschluß wird bewirken , daß wir bei dem Heraunaheu
von Verwickelungen wenig oder gar nichts von etwaigen Trup -
penkonzentrationen der Russen an der Grenze erfahren » während
umgekehrt den Russen auch die geringste Veränderung bei unS
kaum verborgen bleiben kann . ES wäre also möglich , daß im
Falle eines Krieges entweder zugleich mit der Kriegserklärung
oder aber auch kurz vor derselben die Russen mit ihrer dicht an
der Grenze

'
stehenden zahlreichen Kavallerie und Artillerie in

Preußen einfielen . Denn diese Truppen sind bereits im Frieden
auf Kriegsfuß und stets vollkommen schlagfertig . Allem mensch¬
lichen Ermessen nach würden die Russen so daS ganze Land bis
zur Eisenbahn Thorn -Jnsterburg überschwemmen können , ehe von
unserer Seite her das mindeste dagegen geschehen könnte . Mau
fragt sich hier , welche Maßregel » einer solchen Sachlage gegen¬
über unsere Regierung getroffen hat , da es schwer hält ,
rauschen , wie unter den gegenwärtigen Verhältnissen ein
wirksamer Schutz der Grenzlande gegen etwaige Ueberfälle durch
die Russen bewirkt werden kann . Unseres Erachtens wäre ein
solcher nur dann zu erreichen , wenn die bedrohten Grenzorte be¬
reits im Frieden ausreichende Garnisonen erhalten , zugleich aber
auch daS Bahnnetz einen weiteren Ausbau derart erfährt , daß
nach jedem gefährdeten Punkt rechtzeitig Verstärkungen dirigirt
werde » können . "

Türkei .
Man schreibt der „ Pol . Korresp. " aus Koustantiuopel ,12 . Dezember .

Der Scheikh Obeidullah befindet sich nunmehr in Mofful -
Es wird übrigens von mehreren Seiten bezweifelt , ob Mofful ,
das von Kurden , die Obeidullah sehr günstig gesinnt sind . um¬
geben ist, den geeignetsten Ort für die Jnternirung deS ScheikhS
bildet . Ob sich Obeidullah , wie die türkischen Depeschen behaupte¬
ten , ohne Widerstand nach Mofful begeben hat , oder ob seinem
Abgänge dahin , wie eS in den Meldungen aus Persien hieß , ein
hartnäckiger Kampf vorangegangen war , blieb bislang ein uuauf -
gehellter Punkt . In einem Briefe ans Erzerum , der sich auf

sehr authentische Daten stützt, wird jedoch erhärtet , daß Scheikh
Obeidullah sich in der That erst nach einem zehnstündigen Kampfe
ergab , um nach Mofful abgeführt zu werden . Der angezogene
Brief besagt im Wesentlichen Folgendes :

Der Sultan ließ dem Scheikh Obeidullah durch einen der Pa -
lastfekretäre den formellen Befehl intimiren » sich nach Mofful zu
begeben . Der Scheikh nahm anfangs den Befehl ohne Anstand
an und versprach , demselben innerhalb 14 Tagen Folge zu leiste» .
Nach Ablauf dieser Frist wurde die Weisung von Konstantinopel
erneuert , der Scheikh verschob jedoch seine Abreise wieder um den
gleiche» Zeitraum . Inzwischen kamen von allen Seiten Kurden
heran und sammelten sich in der Umgebung des Dorfes an , in
welchem Obeidullah sich aufhielt . General Mufsah , der die Ge¬
fahren dieser Bewegung erkannte , ließ ungesäumt drei Bataillone
auS BaSH -Kale gegen die Position deS Scheikh marschiren und
entsendete an Letzteren eine Botschaft , in welcher der Scheikh auf¬
gefordert wurde , den Befehlen des Sultans Folge zu leisten , da
man andernfalls Gewalt anwenden müßte . Da der Scheikh auf
seiner Weigerung beharrte , wurde den drei Bataillons der Be¬
seht gegeben . sich gegen das Dorf deS ScheickhS in Bewegung
zu setzen . Als die Truppen bis in ziemliche Nähe des Dorfes
vorgerückt waren , ließ Mufsah Pascha , der vom Palaste den Be¬
fehl erhalten hatte , mit großer Mäßigung vorzugehen , dem
Scheikh noch einmal nahe legen , sich dem kaiserlichen Befehl zu
fügen . Der Scheikh wies jedoch den Sendboten Mussab ' s auch
diesmal wieder ab und ließ gleichzeitig auf die türkischen Truppen
Feuer geben . Der Kampf begann .

Nach sechsstündigem Widerstande waren die Kurden erschöpft i
und pflanzten die weiße Fahne auf . Die türkischen Truppen zogen
in das Dorf ein. Der Scheikh ergab sich jedoch noch immer
nicht , er vertheidigte sich — ein anderer Karl XII . — in seinem
Hause und sprang erst , als dasselbe von Flammen umzingelt
war . heraus , worauf er zum Gefangenen gemacht wurde . Man
brachte ihn ohne Verzug vor Mustapha Noyll Pascha , der ihn
nach Mofful abführte . Während des geschilderten Kampfes
hatte der Sohn und Nachfolger Obeidullah ' s in der Scheiks -
würde die Flucht ergriffen . Er wurde von einem Kavallerie -
Detachement verfolgt und Muffah Pascha ließ die benachbarten
persischen Behörden von der Flucht des jungen Scheikh in Kennt -
niß setzen , damit sie Anstalten zu seiner Verhaftung treffen . Bis¬
her konnte jedoch der Aufenthaltsort deS Gesuchten nicht entdeckt
werden . Man behauptet , daß er noch immer in Kurdistan weilt .

Badische « hrouik .

Karlsruhe , 22 . Dez . (Aus der Rechtsprechung
deS Oberlandesgerichts .) Nach französisch - badischem
Rechte hat das Kind keine Klage wider seine Elter » auf Ver¬
schaffung einer Ausstattung . Der Gesetzgeber befürchtete das
elterliche Ausehen herabzusetzen , wenn die Kinder die Eltern auf
gerichtlichem Wege zwingen könnten , das Geheimniß ihrer Ver -
mögeuSverhältnisse zu enthülle » . ES wurde deßhalb in das Be¬
lieben der Eltern gestellt , ihrem Kinde , wenn dasselbe durch sein
Verhalten es verdient hat , eine ihren Verhältnissen entsprechende
Aussteuer zu geben . Mag darin die Erfüllung einer Licbes -
pflicht oder die einer natürlichen Verbindlichkeit erblickt werden ,
jedenfalls können die Gläubiger eine unverhältnißmäßige Aus¬
steuer als Freigebigkeit nach Konk . - Ordn . § 25 Ziffer 1 anfechten .

Ein Bürge ist nur in so weit verpflichtet , als die Schuld , für
welche er sich verbürgt hat , wirklich besteht . Der Schuldner ist
nicht befugt , durch irgend welche Abmachungen mit dem Gläu¬
biger nachträglich eine andere Verbindlichkeit an Stelle der vom
Bürgen gesicherten zu setzen . Deßhalb ist daS Anerkenntniß des
Hauptschuldners gegenüber dem Gläubiger , das der Bürgschafts¬
annahme erst nachfolgt , für den Bürgen nicht bindend .

Der Cessionar kann gegen den Schuldner ohne vorhergehende
Signifikation klagen ; durch die Cession gehen auch die Rechte
des Cedenten gegen einen Bürgen auf den neuen Gläubiger
über und es sind die Rechte des Cesfionars gegen den Bürgen
nicht von der geschehenen Signifikation an den Hauptschuldner
abhängig .

x A « S Bade « , 22 . Dez .
Kehl . DaS neue Haus derKleinkinder - Schule wurde

am Sonntag Nachmittag durch einen Festakt in den Räumen
desselben, unter Allwohnung deS Frauenvereins -Komitö ' s und

einer Anzahl von Eingeladeaen , feiner Bestimmung übergebe »Nach einem durch ältere Schülerinnen vorgetrageneu Gesang
vollzog Hr . Dekan Bauer in erhebender Rede die Weihe , wor¬
auf . unter Leitung der Lehrerin , durch die kleine Schuljugend
auch die Erfolge deS Unterrichts durch Singen uud Rezitiren
vera »schaulicht wurden . Eine fröhliche Bescheerung bildete den
Schluß der Festlichkeit. — In Straßburg hatte der Frauenverein
mit Eintritt des Winters die Einrichtung getroffen » arme Schul¬kinder , denen zu Hause eine kräftige Nahrung mangelt , in de»
Schullokalen zu speisen. Damit aber diesen Speisungen der
Charakter der Armenunterstützung möglichst benommen werde ,
erfolgen dieselben nicht unentgeltlich , sondern gegen Bezahlung
einer kleinen Geldsumme <5 Pfennig pro Kind und Mahlzeit ) .

Diese Einrichtung der Fünfpfennig - Mahlzeiten für arme
Schulkinder wird im Lande vielfach und auf die anerkennendste
Weise besprochen und dürfte bald Nachahmung finden .

In Waibstadt wurde der bisherige Bürgermeister K . L . Völker
wieder gewählt .

Vom Büchertische .
P . K . Rosegger , Novellen : „ Meine Ferien "

, „Der Gott¬
sucher " . A . Hartleben 's Verlag in Wien . DaS erstere Werk ,
„ Meine Ferien " , ist eine Sammlung novellistischer Skizzen und
Erzählungen auS des Verfassers Studenten - und Studienzeit ,
das im Anschlüsse an das Waldbauern - und Handwerkerlebeu
eine dritte Periode auS Rosegger ' s Entwicklungszeit darstellt .
Der Verfasser schreibt über das Werk in seiner Vorrede : „Die
hier enthaltenen Schilderungen aus meinen studentischen Vakanzen

i sind an beschaulichen ErholungStagen ausgezeichnet worden , tragen
die Bezeichnung „ Ferien " daher in zweifachem Sinne . — ES ist
ein Spaziergang ohne viel System . Als ich ihn gemacht , hat
mich Morgenluft angeweht , und daS ist seine Geschichte und sein
Merkmal ." In schöner Weise zeigen sich hier Rosegger 'S dich¬
terische Eigenheiten ; seine poetische Gestaltungsgabe und seine
natürliche Ungezwungenheit in der Darstellung sind Prächtig in
diesem Werke zur Geltung gekommen. Von einer neuen Seite
lernen wir ihn in seinem Romane „ Der Gottsucher " kennen . Die
Handlung des Romanes ist folgende : Die Chronik des 17 . Jahr¬
hunderts erzählt von einer Alpengemeinde , die eines TageS chren
tvrannischen und zelotischen Pfarrer am Altäre erschlug . Da der
eigentliche Thäter nicht zu ermitteln gewesen , so seien zwölf der
Rädelsführer enthauptet und die ganze Gemeinde in Kirchenbann
gethan worden . Eine halbwilde Alpengemeinde in Bann ! Dieses
seltsamen Stoffes hat sich P . K . Rosegger bemächtigt und ein
Gemälde entworfen voll Naturwahrheit , schauerlicher Wildheit und
Tragik . Da steht ein Mann auf , ein Schwärmer und Idealist ,
es ist ja derselbe . der den Pfarrer erschlagen hat , der darauf in
hohe Einöden geflüchtet war und dort nachgrübelte , wie der ver¬
lorene Gott wieder zu finden und die Gemeinde zu retten sei.
Dieser steht nun auf als Prophet , aber seine glühenden Reden ,
feine heroischen Beispiele verfangen nicht mehr in dem ganz und
gar verwilderten Haufen . Er sieht, daß alles verloren ist , und
faßt einen letzten fürchterlichen Plan , um weiteren Greuelthaten
ei» Ende zu machen . Er glaubt , den ihnen gewaltsam geraubten ,in Elend . Schmach und Uebelthaten vergebens gesuchten Gott in
der — Selbstvernichtung zu finden . Wie dieser Plan entsteht ,
reift und anSgeführt wird , das erzähltMins der Poet erschüttern¬
den Ernstes ; daß auch heitere Episoden , liebliche Bilder und ge-
müthvolle Seelenschilderungen nicht fehlen, daß wie eia goldener
Faden auf dunklem Grunde ein reizendes Liebespaar erscheint ,
welches seinen Gott und Himmel nicht im Tode sucht , sondern
gerade im Geaentheile — daS versteht sich bei dem heiteren ,
lebensfrohen Wesen deS Dichters wohl von selbst.

Das moderne Drama » dargestellt in seinen Richtungen
und Hauptvertretern von Alfred Klaar . Bon diesem in der lite¬
rarischen Welt mit Spannuug erwarteten Werke ist soeben die
erste Abtheilung : „ Geschichte des modernen Drama 's in Um¬
rissen " (als IX . Band der von G - Frevtag in Leipzig und F .
Tempsky in Prag herausaegebeuen deutschen Universalbibliothek
für Gebildete : „Das Wissen der Gegenwart " ) erschienen . Der
vorliegende Band , ein für sich abgeschlossenes Ganzes , bietet eine
übersichtliche historische Darstellung der dramatischen , vorzüglich
der deutschen Literatur , soweit dieselbe den lebendigen Besitz der
modernen Bühne ausmacht . Das Buch ist 20 Bogen stark ,
elegant in Leinwand gebunden , mit vortrefflichen PortrattS und
Facsimiles von Shakespeare . Lessing, Goethe , Schiller , Kleist ,
Hebbel , Grillparzer , Bauernfeld und Gustav Freytag geschmückt.
Der niedrige Preis von 1 Mark R .W . macht eS auch den breiten
Schichten des Publikums zugänglich . Im zweiten und dritten
Bande sollen eingehende Einzelndarstellungen aus dem Gebiete
des deutschen und ausländischen , insbesondere deS französischen
Drama 's geboten werden .

Die Festrimme im Königlichen Schlosse zn Stockholm .
4) Von Emil Jonas .

(Fortsetzung .)
Endlich gelangen wir au die Galerie , wo die großen Fest¬

tafeln abgehalten werden . Hier fand auch daS Galadiner für
den Großherzog und die Großherzogin während der Anwesenheit
in Stockholm , von dem wir bereits an anderer Stelle in diesem
Blatte früher berichtet haben , statt .

Diese Galerie wird von einem großen , fast 48 Meter laugen
und etwa 6 Meter breiten Raum und zwei „Kabinets "

, die jedoch
nur den Anfang und daS Ende der laugen Galerie bilden und
mit derselben in einer Reihe fortlaufen , gebildet . Diese pracht¬
volle Galerie erweckt die Bewunderung aller Kunstkenner und
aller Fremden und ist auch in der That der vornehmste Raum
im ganzen großartigen Schlosse in Beziehung auf die reichen
mythologischen und symbolischen Darstellungen , womit dieselbe von
hervorragenden Künstlern geschmückt ist , Allegorien , die Zeuguiß
von dem Geschmack des 17 . Jahrhunderts ablegen , welcher mit
Vorliebe die poetischen Mythen behandelte .

Die Plafonds , sowohl in der Galerie als in den Kabinets ,
siud vom Franzosen Fouquet innerhalb zweier Jahre gemalt ,
während die Bildhauerarbeitcn vom Franzosen Reue Chauveau
und dem Italiener Pietro Pagany ausgeführt worden sind . Die
ursprünglich i« Gips ausgeführten Wände sind 1820 von einem
Deutschen , NameuS Dühr , mit Scagliola bekleidet und 1850 vom
Italiener Detomo restaurirt worden . Die geschnitzten Eichen -
Ihüren rühren von B . Fouquet und Henrion her . Die Basen
und Kapitäle der Pilaster , sowie die Ornamente siud von ver¬
goldeter Bronze . DieS vorausgeschickt , gehen wir nun zur Be¬
schreibung dieses Prachtraums über , die jedoch i« drei Theile
zerfällt :

Das westliche oder das KriegSkabine t . Der
Plafond iu der Mitte stellt König JanuS dar , der in einer
Wolke sitzt und daS jugendliche seines Gesichts zeigt und einen
eisernen Schlüssel in der Hand hält . Darunter sieht man die
Empörung , bewaffnet , welche» das Joch zerbrechend , als Helm -
schmuch eine Katze trägt und neben sich einen wüthenden Tiger
hat , um die Grausamkeit zu bezeichnen. Die Wuth , mit verbun¬
denen Augen folgend , hält in der einen Hand ein Schwert und
in der andern den Schild . Links gewahrt man Bellona , die
Götti « des Krieges , in einem Wagen , der von feurigen Pferden ,
welche über Waffen und Menschen dahin jagen , gezogen wird . Rechts
wird die Barmherzigkeit durch ein fliehendes Weib dargestellt ,
das ein Kind in seinen Armen uud eines neben sich führt . Sie
scheinen erschreckt zu sein, um ihre traurige Lage anzudeuten .
Auf beiden Seiten dieser sieht man die Religion und deren Sinn¬
bilder durch den Krieg gestürzt . In der Ferne gewahrt man
einen brennenden Tempel , die Folgen des Krieges andeutend .
Oberhalb Bellona — dem Fenster zunächst — befinden sich die
Zwietracht und der Neid , welche mit brennenden Fackeln uud
Schlangen versehen sind, die überall Schreck und Entsetzen ver¬
breiten . In weitem Abstande befindet sich eine Stadt in Flam¬
men . der erschreckte Menschen entfliehe « .

Die Galerie . Ueber dem FrieS zu dem eben beschriebenen
Kabinet befindet sich König Karl 'S XI . Brustbild , gekrönt von
der Ehre . Auf der einen Seite sieht man die Fama , auf der
andern die Geschichte, welche die Thatcn des Königs in ein
Buch , daS von der Zeit getragen wird , verzeichnet . — Ja einem
io blauem Camayeu gehaltenen Medaillon über deS Königs Büste
wird die Selbstbeherrschung durch eiue weibliche Gestalt in voller
Rüstung , als Zeichen ihrer Stärke , dargcstellt . Die Zügel , wo¬
mit sie den Löwen zurückhält , verdollmetschen die Macht , welche
sie über die Leidenschaften besitzt . Der rechte ausgestreckte Arm

und die offene Hand versinnlicht ihre Verzeihung für einen zu
ihren Füßen knienden V °rbrecher. DeS Unglücklichen Schwert
und Schild liegt am Boden , um anzndeuten , daß seine bösen
Pläne vernichtet sind. In der Luft schwebt die Ehre , in der
Gestalt eines Engels , einen Schild haltend , auf dem die Waffe »
und die Initialen ihres Schützlings bezeichnet sind .

In einem kleineren Bilde , über dem zweiten Fenster , ist die
Freundlichkeit und Beredtsamkeit des Königs durch eine Frauen -
gestalt dargestellt , die einen Merkurstab hält und sich an einer
Säule , als Zeichen der Dauer , stützt. Sie stößt die eitlen Ver¬
gnügen zurück , die durch eine Bacchantin und einen betrunkenen
Satyr versinnlicht sind . Neben ihr steht ihr natürlicher Instinkt ,
der als Sinnbild eine Sonnenblume hält , sie zertritt den Ehr¬
geiz , der einen Pfau als Attribut hat . — An der entgegengesetzten
Seite steht das Maßhalteu in Gestalt eines Weibes , das einen
Szepter hält . Sie ordnet die Finanzen , damit jeder das Seine
erhalte , während der Eigennutz bestraft wird .

Das erste große Gemälde am Plafond stellt eine Kriegerrüstung
vor . Vulkan und seine Cyklopen schmieden zu diesem Zwecke die
Waffen . Die Stärke und die Vorsicht wird durch eine Frauen -
gestalt bezeichnet, die in der einen Hand ein von einer Schlange
umwundenes Schwert hält und sich mit der andern auf ein Schild
stützt . Neben ihr sieht man die Fürsorge und die Wachsamkeit ,
den Lärm der Kriegsrüstungen uud die Uneinigkeit, der Ursprung
aller Uebel . wird durch einen Genius dargestellt , der eine römische
Streitaxt emporhebt . Dieses große Bild ist von allen Seiten
mit allegorischen Figuren in Gips umgeben , welche die Aufklä¬
rung , den Frieden , die Hilfe und die Mäßigkeit darstellen .
Die unterhalb und zu beiden Seiten des Bildes in grünem Ca¬
mayeu gemalten Basreliefs stellen die militärische Baukunst , ge¬
folgt von Genien , die Mathematik und die Schiffsbau - Kunst dar .

(Fortsetzung folgt .)



Handel and Verkehr .
Handelsbericht?«

Wie » . 21. Dez . Die Generalversammlung der Staatsbahn
genehmigteeinstimmig das Uebereinkommeu mit der österreichischen
Regierung . Ferner stimmte die Generalversammlung der uoth-
weudigen Statutenänderung sowie der Emission einer neuen
Serie 3proz . Obligationen im Betrage deS effektiven , von der
ungarischen Regierung zu genehmigenden WertheS der Waag¬
thalbahn zu. Im weiteren beschloß die Generalversammlung
die Erhöhung der am IS . Mai 1882 genehmigtenEmission 4proz.
Obligationen im Nominalwerthe von 30 Millionen Gold-Gulden
auf event. 45 Millionen Gold - Gulden . Schließlich wurden die
Beschlüsse über Einsetzung eine- zukünftigen VerwaltungSrathes
event. mit dem 1 . Januar 1883 emzuführende provisorische Ver-
waltung- maßregeln angenommen.

Paris » 21 . Dez . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 14 . Dez. : Baarbestand in Gold
-i- 1,882,000 Fr . , Baarbestand in Silber — 382,000 Fr . , Porte¬
feuille — 15,274.000 Fr . , Banknoten-Umlauf — 21 .326,000 Fr . ,
Laufende Rechnuogeu d. Priv . ft- 18,366,000 Fr . , Guthaben deS

Staatsschatzes — 11,716,000, Vorschüsse auf Barren -l- 366,000Fr .,
verhiiltniß deS Notenumlaufs zum Baaroorrath 74.83.

London , 21. Dez . WochenauSweiSder englischenBank
gegen den Ausweis vom 14. Dezbr . Totalrescrve 11,202,000
Pf . St . . — 61/t00 Pf . St . Notenumlauf 25.446,000 Pf . St . .
4 - 107,000 Pf . St . Baarvorrath 20,898,000Pf . St . , ft- 47,000
Pf . St . Portefeuille 23.375,000 Pf . St . , ft- 1,177,000 Pf . St .
Privatguthabeu 22,084 Pf . St ., ft- 78,000 Pf . St . Staatsschatz -
Guthaben 6,056,000 Pf . St ., ft- 1.057,000 Pf . St . Prozentver -
hältniß der Reserve zu den Passiven 39 ' /r Pro » . , gegen 41 ' /,
Pro », iu voriger Woche .

Köln , 21. Dez - Weizen Im» hiesiger 19 .—, lovo fremder
20.— , per März 18.60, per Mai 18 .70. Roggen io« , hiesiger
15.— , per März 14 .20, per Mai 14.20. Rüböl lovo mit Faß
35 .80 , per Mai 33 .90. Hafer lovo 15 .—.

Bremen , 21 . Dez. Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lovo 715 , Per Jan . 7.35 , per Februar 7 .60 , per
März 7.70 , per April 7.80 . Anfangs schwach , Schluß besser.
Amerika ». Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 58*,, .

Paris , 21. Dez. Rüböl per Dez . 85.— , per Jan . 85.20,

per Jam -April 85 .20, per Mai -Aug. 81 .— . — Spiritus per Dez.
50 .20, per Mai -Aug . 53 .70 . — Zucker , weißer » di- P. Nr . S,
per Dez. 59.70, per Jau .-April 60.80. — Mehl , 9 Mark « , per
Dez . 63.70, Per Jan . 57 .50, per Jan .-April 57 .20, Per März -
Juni 57 .20. — Weizen per Dez . 25 .20, per Jan . 25.50, per
Jau .-April 25 .70, per März -Juni 26 .20. — Roggen per Dez.
16 .20, per Jan . 16.50, per Jan .-April 16 .70, per März -Juni
17.50. — Wetter : - .

Antwerpen , 21. Der . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Rasstnirt . Type weiß , disp . 18 ' /, .

Rew - Nork , 20. Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Getreidefracht nach Liverpool 6 ' /« .
Baumwoll -Znfuhr 40,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

21,000 B . dto . nach dem Tontinent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestlerm Karlsruhe .

I . I Sd-k., t Franc — »0 Ps».
Gt«at«paptere.

Bad « 3' /, Obligat , fl. -
. 4 . fl. 100 ' /l,
. 4 . M . 100»/.

Bayern , SObllgat . M . 101 ' /,
Dentfch4ReichSaul.M . 100"/«
Preußeu4 ' /r°/oEonsM . 103 ' /,

. 4°/° TsnsolSM . 100°/,
Sachs« 8°/, Rente M . 80°/,
Wtbg .4 ' /^O.V.78/7SM . 104 ' /,

4 Obl . M . 101 -/«. au .
Oesterreich 4 Goldreute

, 4' /»Silberrte . st.
» 4 ' /,PaPierrte .fl.
» 5Papierr .v .l881

Ungarn 6 Goldrente st.
. 4 -

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl .v .1862 ^

. 5Obl .v.1877M .
. VN . Orieutaul .PR .
» 4 Tons. v . 1880 R .

81
65

76 '/.
101 '/,
72°/. ,
88'/.

101 '/,
83

86 ',..
53 ' /,
68 ',.

> Schweb. 4 in Mt . 93 ' /,
Svan -l ' /iAuSl-Rnt .Piast . —
Schw.4 ' /,Bern .v .18?7F . 101°/,

, 4°,-Bern 1830 F . 99
N.-» mer.4ft,T .pr .13S1D. 111
N .. » mer.4L .pr .1S07.D . 117 -/.

Bank -Aktie».
4 ' /«DeutfcheR.-Bauk M148 ' °/. ,
4 Badische Bank Thlr . 118 ' /,
v BaSler Baukvereiu Fr .139 ' /„
4 Darmstädter Bank st. 152 °/,
4 DiSc .-Kommand. Thlr . 193 ' /«
bKraukf.BaukvereiuThlr . 101
b Oest. Ikedit -Ankalt st. 242
5Rhei » .« rrditbaukThlr . 110
5D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40°/» eiubezahtt Thlr . 132 ' /,
« ifenhahn -Artle ».

4tzeidelberg-SveverThlr . —
4 Hess. Ludw .-BahuThlr . 96 ' /,
4Meckl .Kriedr.-FranzM . 180 ',.
3 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 253 ' /.
4 ' /. Mäb >. Marbabn st. 124°/,

Frankfurter Aurfe vom 21. Dezember 1882 .
4 Mälz . Nordbahu ^ 96 '/,,
4 Rechte Oder -UferThlr . 177 '/,
S '/, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /.
8' /-Thüriug . Int . -4. Thlr . 211' /.
5 Böhm. West-Bahn st. 242 °/.
L Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 251 '/,
5 OeAFrauz -St .-Bahu fl. 292' /,
5 Oe t . Süd -Lombard st. 117 ' /,
v Oest . Rordwest fl. 168' /.
k . . llt . L. ff. 188 ' /,
5 Rudolf fl. 137 ' /.

Eisend ahn -Prtoritäte » .
4 Heff . Ludw .-B . M . SS' /.
4Pfäl » . Ludw .-B . M . 100
v « lifabeth-Sisela fl. 85'/,
5 » Linz-Budw .fl. 85 " /„
S Frauz -Josef v . 1867 st. 86
4 ' /,Sal .E .-Lud .I.-IV.E .st. 84'/,
5 Mähr . Greuz-Bahu fl. 70
v Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103°/,
8 Oest. Nordw . I -it. fl. 86 ' ,,
5 Oest. Nord« . I -lt. S . st. 85 '/,

5 Vorarlberger st. 84' /,
5 Gotthard !—1llSer .Fr . i «2°/,
4 Schweiz. Teuttal 93 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fc . 56 °/,
L Oest.StaatSb .-Prio .fl. 104 '/.
3 dto. l—Vlll L . Fr . 75 ' /. .
3 Livor. Iüt . 6,v1u . v2 , 55" /.,
5 ToSca». Teuttal Fr . SO

4' ,. RH . HyV.-Bk..Pst>br.
S . 30 - 32. —

4 dto. 98 ' /.
VPreu- .Tent .-Bod .» Tred .

verl. d 110 M . 111 ' /,
4 dto. . dIOO M . 98 ' ,.
4°,,Oest .» .. Trd .. « ust. N . 101 ' / .
5 RM . Bod .-Tred . S R . 79 ' /,
4°/» Süd -Bod .-« r .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
S ' ,,Tölu -Miud .Thlr .100 124 ' /,
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 Badische . 100 —

i «r» « Amt . «. »» Pf», » <
-- «« . 1. «0 Pfq.

4Meia .Pr .Pfdb .THK .100 116 ' /,
3 Oldeuburger » 40 122 -/,
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 111
v » V. 1860 , 500 119
4 Raab -Grazer Thk . 100 92 °/,
UnoerztnsttcheLoosepr.Slück.
Badische fl. 35-Loose 227.—
BrlMnsch « . THlr . 20-Loose 97 .70
Oest. fl. 100-Loose v. 1864 317 —
Oester . Kredttloosefl. 100

von 1858 322.50
Ungar .StaatSloofe fl.100 219 .—
AnSbacher fl. 7-Loose —
Augsburger st. 7-Loose —.—
Frnburger Kr. 15-8oose 27 —
Mailänder Fr . 10-Loose 14.—
MeÄdrgerfl . 7-Loose 27.45
Schweb. Thlr . 10-Loose

» echfel n»P Sorte».
Paris kurz Fr . 100 80.65
Mm knr , fl. 100 170 .75
Amsterdamkurzst .100 168 .—
London knr » 1 Pf . St . 20.34

Dukat «
Dollars tu Geld
20 Fr .-St .
Rufs. Imperials
Sovereigns
« tSbte-Odliaatione » ,

Industrie -

9.65—70
4.16- 20

16.15—19
16 .66—71
20.28- 33

und
le-Aktie».

4 KarlSruherObl .v.1879 100
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ 101 ' /,
4' /, Baden -Baden » 102
4 ' ,, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100
4 Kaustamer Obligat . 99°/,
Ettlmger Spinnern o . ZS. 125
KarlSmh .Maschinmf . dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 128
S-/»Dmtsch .Phön . 20°/,Ez . 175
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/,

be». Thl . 110-/.
Reichsbank DiScont 5°/,
Franks. Bank . DiScont 5°/,
Tendenz : sehr fest.
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MlndurZ-^lllvlMavlsM k*aelMtakrt-Mivn-k68ell8edLlt.
Direkte Post-Dampfschifffahrten

Hamburg-New-Aork ,
regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,

jede « Mittwoch und jede « Sonntag , Morgens von Hamburg .
HVtvIaiick 30 . Dezember. 4 17. 4 »nn»r. Aodvi » t »"4. b'obruar.
Angl » 3 . 3»nn»r 1883 . 24. 3»vu»r . 81I «sI » 7 . k'sbrnar .
W'i 'Iot » 10. ckannar. 31 . llannar . 11 . k'edruar .

von Havre jede « Sonuabeud . resp . jede « Dieustag .
,s » -- Hambur g - Weftittdie»,

am 7 . und 21 Me « Monats von Hamburg
nach st . Idowo » , Vonsraola , kasrto Kloo , Üaxtt, Varrsao , sad -mitta , Volon und VsotbSsts Imeriba » .

Hamburg-Hayti-Mexieo,
am 27 . jede » Monates vo» Hamburg

nach Vap llo^ti , Kovatve » , kort ru krwe «, Vors Vrnr, lampleo und krogro»« .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

VVm N !livl''8 Aaelitz . In LamdurF .
Admiralitätsftraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adresse : Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stoll — Mich. Wirschinz —
Gebr. Bielefeld — Guudlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmau » in Kehl und Stra 'ß -
burg und A . Svluwltt w Null » i« Lnrloru »,» , Hirschstraße 29.

IVIv IZIreOtl « »

Gemeinde Oberweiler . Amtsbezirks Müllheim .

Oeffentliche Aufforderung.
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

Einträge älter als 39 Jahre in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern bestehen
(auch bezüglich dieser , welche in Folge der Auflösung der ehemaligen Vogtei¬
gemarkung Badenweiler in die hiesigen Grund - und Pfandbücher übertragen
wurden) werden hierdurch anfgefordert, solche, wenn sie noch ferner Giltigkeit
haben sollen , ,innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls sie auf Grund deS Art . 4 des Gesetzes vom
5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 für erloschen erklärt werden .

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Grund - und Pfandbuchseinträge
liegt im hiesigen Rathhause zur Einsicht auf .

Obcrweiler , den 15 . Dezember 1882.
Das Pfandgericht . Der Bereimgungskommifsär:

Scherer . Brgrmsir . Burghardt , Rathschrbr.
Gürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellung .
T .306 . 1 . Nr . 8088. Waldshut .

Der katholische Kirchenfoud zu
Oderschwörstadt, vertreten durch Rechts¬
anwalt Warnkönig in Waldshut ,
klagt gegen den Matthäus Drach von
Oberschwöcstadt und dessen Ehefrau ,
Theresia , geb . Hay , aus Darlehen ,
mit dem Anträge auf Bezahlung von
1028 Mark 57 Pfg . Kapital nebst
74 Mark 55 Pfg . rückständiger und
5°/» laufender Zinsen nach Umfluß von
drei Monaten , und ladet den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Beklagten
M . Drach zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die zweite
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Waldshut auf

Samstag den 17. März 1883 ,
Vormittags 8' /, Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 19 . Dezember 1882 .
G ießler ,

Gerichtsschrciber
des Großb . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
T .286 . 1 . Nr . 10,172. Müllbeim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Johannes Gugelmairr und Jo¬

hann Georg Gugelmaier von Aug-
gcn erwarben durch Schenkung vom
23 . März d . I . Seitens ihrer Mutter
Joh . Gg . Gugelmaier Wittwe,
Margaretha » geb . Fark in Auggen,
folgende, auf Gemarkung Oberweiler
gelegene Liegenschaften :

a. 16 Ar 97 Meter Wald im Bur¬
berg , neben Christian Giefin und
Friedr . Kuni Wittwe.

b . 31 Ar 27 Meter Wald im Bür¬
berg, neben Johann Georg Kitt -
ler Erben von Augaen und Jo¬
hann Stabwaffer Wittwe von
Schweighof.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern be¬
antragten die jetzigen Besitzer Einlei¬
tung des Aufgebolsverfahrens.

Es werden nun alle Diejenigen,
welche an den obenbezeichnete» Liegen¬
schaften in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche Rechte
spätestens in dem am

Freitag den 23 . Februar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Müll¬
heim stattfindendenTermin anzumelden,
widrigens die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden-

Müllheim , den 18. Dezember 1882 .
Adler .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

T .280 . 1. Nr . 10,160. Waldkirch .
Bauer -kaver Wehrle von Biederbach-
Hallcrsberg besitzt auf der Gemarkung
Elzach ungefähr 1 '/. Morgen Wiesen
am Biederbach, einers . an Weg , anders,
an Kronenwirth Laver Weber , hinten
an Biederbach, vornen an die Land¬
straße anstoßend . Wegen Mangels
eines Eintrags im Grundbuch wird
um Einleitung des Anfgebotsverfahrens
gebeten . Es werden hiernach alle Die¬
jenigen , welche an dem bezeichnten
Grundstück in den Grund - und Ünter-
Pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche . oder auf
einem Stammguts - oder IFamilienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche in dem auf
Mittwoch den 7. Februar 1883 ,
Vormittags 8' /r Uhr , vor dem
Großh . Amtsgerichte hier anberaumten
Termine anzumeldeen, indem sonst die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden würden. Wald¬
kirch , den 7 . Dezember 1882 . Der Ge¬
richtsschreiber des Großh . bad . Amts¬
gerichts : Frey .

SosknrSverfahreii.
T .2S3 . Nr . 48,553. Mannheim .

Ueber das Vermögen des Bäckers
Adam Hartmann von Mannheim ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
ist heute Vormittag 10 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann I . Hoppe in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum 11.
Januar 1883 einschließlich bei dem Ge¬
richte anzumeldenund werden daher alle
Diejenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten
Vorrechte bis zu genanntem Termine
entweder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber >
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi - !
gerausschusses und eintretenden Falls !
über die in 8 120 der Konkursordnung

bezeichneten Gegenstände sowie zur Prü
fung der angemeldetenForderungen auf

Freitag den 19. Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichtehier, Civil
respiziat 1 , Termin anberaumt.

Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwa-
schuldig find , wird aufgegeben, nicht-
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . Januar
1883 einschließlich Anzeige zu machen .

Mannheim , den 19. Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

T .2S5. Nr . 48,187. Mannbeim .
Ueber den Nachlaß des Laudwirths
Friedrich Stollhof von Käferthal ist
heute Nachmittag 5 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Gcrichtsnotar a. D . Hecht in
Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum
18. Januar 1883 einschließl . bei oem
Gericht anzumelden u . werden daher alle
Diejenigen, welche an die Masse als Kon-
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen,
hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche mit
dün dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben, unter
Beifügung der urkundlichen Beweis
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalter - ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und cintretcnden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 18 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFov
derungen auf
Donnerstag den 15. Februar 1883 ,

Vormittags 9 Ubr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte, Civil-
respiciat m dahier, Termin anberaumt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 18 . Januar 1883 einschl.
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 18 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Oeffentliche vekamümachnng .
T .2S6 . Nr - 48,820. Mannheim .

Nachdem die Eröffnung deS Konkurses
über das Vermögen des Handelsmanns
Adolf Kalter in Mannheim beantragt
und der Antrag zugelaffen ist, hat da- vor das Großh . Schöffengericht hier
Großh . Amtsgericht I! dahier unterm zur Hauptvcrhandlung geladen. Bei
Heutigen zur Sicherung der Vermögens - unentschuldigtemAusbleiben werden die«

Grüowaldwirths Josef Sieger in
Ramsbach soll die Schlußvertheilung
erfolgen.

Nach dem auf der GerichtSschreiberei
deS Großh . Amtsgericht- dahier nieder-
gelegten Schlußverzcichniß sind S8S M .
55 Pf . bevorrechtigte und 17,401 Mk.
23 Pf . nichtbevorrechtigte Forderungen
LU berükk̂ cötiaeu .

Die verfügbare Masse beträgt 7740
Mark 17 Pf .

Oberkirch» den 21 . Dezember 1882.
Der Konkursverwalter :

Wilh . Bock .
Entmündigung.

T .254 . Nr . 22,703. Lörrach . Georg
Friedrich Moll , ledig , von Hattingen ,
wurde unterm 21. November d. I .,
Nr . 21,650, wegen Verschwendung nn
Sinne deS L .R .S . 513 ». entmündigt.

Als dessen Vormund wurde unterm
Heutigen Johann Jakob Fuchs , Ge¬
meinderath von Hattingen , ernannt .

Lörrach , den 7 . Dezember 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Dufner .
Erbeinveisung.

T .176. Nr . 13,191 . Durlach . Die
Wittwe des Kaufmann - Karl Lauer ,
Magdalena » geb . Schüler von Grö -
tzingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben, falls
nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 1. Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
Handrlsregiftereiuträge.

T .174. Nr . 22,500. Baden . Ja
das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

O .Z . 237 . Firma : C . A. Damm
Etienne in Baden -Baden . Inhaber :
ist Karl August Damm in Baden , ver-
heirathet mit Maria Carola Etienne
von Baden . Nach dem Ehevertrag
wirft jeder Ehegatte je 100 M . in die
Gemeinschaft ein, alles übrige, liegende
und fahrende , gegenwärtige und zu¬
künftige , aktive und passive Vermögen
ist von der Gemeinschaftausgeschloffen .

Baden , den 5 . Dezember 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Lutz .

Strafrechtspflege .
Ladung .

S .342 . 1 . Nr . 11,036 . Karlsruhe .
1. Ernst Leopold Lang , Laudwirth,
geboren am 18. Februar 1850 zu Liu -
kercheim , zuletzt daselbst wohnhaft , und
2 . Karl Friedrich Zimmermann ,
Laudwirth , geboren am 10 . Januar
1853 zu Liedolsheim . zuletzt daselbst
wohnhaft , werden beschuldigt , als
Wehrleute der Landwehr ohne Erlauh -
niß ausgewandert zu sein ; Uebertretuug
gegen 8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Dieselbenwerden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 24 . Februar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

daS Großh . Schöffengericht
Hanptvcrhandlung geladen,
tick

-

Masse ein allgemeines Beräußerungs - selben auf Grund der nach 8 472 der
verbot an den Schuldner erlassen . Strafprozeßordnung von dem Königl.

Dies wird hiermit bekannt gemacht. Landwehrbezirks-Kommando zu Karls -
Mannheim , den 21 . Dezember 1882. ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt

Der Gerichlsschreiber werden .
deS Großh . bad . Amtsgerichts : i Karlsruhe , den 18 . Dezember 1882 .

F . Meier . ! GerichtSschreiberei
T -309. Oberkirch . In dem Kon- ! des Großh . bad. Amtsgerichts ,

kursverfahren üder das Vermögen des h Braun .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckrrei .
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